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Unterwegs: VdK Ortsverband Weinheim mit Lützelsachsen, Hohensachsen und Sulzbach auf der Schwäbischen Alb

Schicke Mode und temperamentvolle Pferde
WEINHEIM. Eine Modenschau und
ein Besuch des ältesten deutschen
Staatsgestüts standen auf dem Pro-
gramm der Frühjahrsfahrt des VdK
Ortsverbandes Weinheim mit Lüt-
zelsachsen, Hohensachsen und
Sulzbach. Vorsitzender Karlheinz
Gloning hatte die Fahrt zur Schwä-
bischen Alb geplant.

Eine reiche Industrie in den Be-
reichen Textil- und Feinmechanik
ist in Reutlingen anzutreffen. Ein
Kleinod im Echaztal ist das Schloss
Lichtenstein, das an einer steilen
Felsnase klebt und sein Entstehen

Wilhelm Hauffs romantischen Rit-
terepos „Lichtenstein“ verdankt.
Die Ritterburg wurde 1840 erbaut.
Ebenfalls reizvoll war die dann er-
reichte wellige Hochfläche bei Ho-
henstein-Ödenwaldstetten mit den
„Betz-Mode-Werken“, in denen die
Ausflügler im Saal mit dem roten
Laufsteg mit Sekt empfangen wur-
den. Mit Charme, Temperament
und gekonnten Showeinlagen führ-
te Conférencier Erich Rebstock
durch die Modenschau. Feine
Schnitte, schöne Stoffe und trendige
Farben waren zu sehen. Viel Beach-

tung fanden auch die mit den Kol-
lektionen harmonierenden Schals,
Taschen und andere Accessoires.

Auf der Einkaufstour ging’s durch
die Verkaufshallen mit beeindru-
ckender Auswahl. In der Cafeteria
wurde beim Kaffeeplausch alles be-
gutachtet.

Seit dem 16. Jahrhundert weiß
man auf der Alb, dass das größte
Glück dieser Erde auf dem Rücken
der Pferde liegt. So lange nämlich
besteht deutsche Staatsgestüt Mar-
bach, das anschließend besucht
wurde.

Auf den weitläufigen Koppeln
zeigten sich Hengste, Stuten und
Fohlen vom Haflinger bis zum ara-
bischen Vollblut. Nach Besichtigung
der Stallungen ging’s zum Gestüts-
gasthof zu einem angenehmen Bei-
sammensein.

Auf der Rückfahrt prägten tiefe
Täler mit Kuppen und Wände der
verkalkten Überreste des einstigen
Jurameeres die Landschaft. Nach
langer Fahrt und zweistündigem
Stau kam man dennoch kurz vor
Mitternacht wohlbehalten in Wein-
heim an. G.J.

� Täglich ist „Mannheim – Der Film“
von Donnerstag, 19. 5., bis Mittwoch,
25. 5., jeweils um 18.45 Uhr zu sehen.

� Am Freitag auch um 23.15 Uhr.

� Am Samstag auch um 13 und 23.15
Uhr.

� Am Sonntag außerdem um 12 Uhr
mit Besuch von Regisseur und Haupt-
darstellern.

Aufführungstermine

Kino: „Mannheim – Der Film“ läuft vom 19. bis 25. Mai im „Modernen Theater“ / Am Sonntag Besuch von Regisseur und Hauptdarstellern

Monnemer Flair in Woinem
WEINHEIM. „Mannheim – Der Film“
hat das Zeug dazu, Kult zu werden.
Bei seiner Premiere am 5. Mai wur-
de er gefeiert, und jetzt geht er auf
Tour durch die Region: in Franken-
thal, Grünstadt, Ketsch, Neustadt
und Karlsruhe wird er laufen – auch
in Weinheim.

Über „Monnem Time in Woi-
nem“ freut sich Alfred Speiser vom
„Modernen Theater“. Für kommen-
den Sonntag, 22. Mai, haben sich je-
denfalls Regisseur Thomas Oberlies,
Hauptdarsteller Benedikt Crisand,
Volker Heymann und eventuell Se-
lale Gonca Cerit als prominente Vor-
stellungsbesucher angesagt. Sie
werden ab 11.30 Uhr beim Empfang
im Kino schon ein bisschen über

den Film plaudern und am Ende der
Vorstellung auch gerne Fragen zu
den Dreharbeiten und Hintergrün-
de beantworten. Der Film startet am
Sonntag um 12 Uhr.

Regisseur Thomas Oberlies ist es
offenbar gelungen, den besonderen
Charme und die Ehrlichkeit Mann-
heims und der Monnemer abzubil-
den und in einem 84-minütigen Ki-
nofilm, in einer Geschichte ver-
packt, zu erzählen – denn wie heißt
es an einer Stelle doch so schön:
Monnem is wie Manhattan, nur fla-
cher.

Zum Inhalt: Peter, Mike und
Enzo spielen nach Feierabend ge-
meinsam in einer Blues-Band. Wäh-
rend Peter vom großen Durchbruch

als Musiker träumt und der Jung-Li-
terat Enzo vergeblich auf der Suche
nach der großen Liebe ist, versucht
Mike erfolglos, mit seiner Frau
Nachwuchs zu zeugen. Das Leben
der drei Jungs wird auf den Kopf ge-
stellt als sie die weltoffene, lebens-
lustige und attraktive Türkin Aylin
kennenlernen. Aylin studiert an der
Popakademie und schnappt den
Jungs einen Auftritt vor der Nase
weg. Es dauert nicht lange, bis alle
Drei der ausgeflippten und unkon-
ventionellen Schönen hinterher lau-
fen und sich die Ereignisse über-
schlagen.

Bisher standen Mozart, „Monne-
mer Dreck“ und die Söhne Mann-
heims für die Quadratestadt. Mit ei-

Peter, Mike und Enzo sinnieren bei Monnemer Bier über ihr Leben und die Zukunft. Szene aus „Mannheim – Der Film“.

nem Anfangsbudget von 30 000
Euro ist nun ein filmisches Mann-
heimer Markenzeichen entstanden,
als Mischung aus Komödie, Musik-
film und Stadtmarketing. dra

KURZ NOTIERT

Nordstadtfreunde treffen sich
WEINHEIM. Am Mittwoch, 25. Mai, ab
19.30 Uhr sind alle Mitglieder der
Weinheimer Nordstadt Freunde 14
und Interessierte Bürger zum
Stammtisch ins Hexenstübchen
eingeladen. Wegen der Tischreser-
vierung bittet Hans Jörg Klump um
Anmeldung unter der E-Mail:
klump@arcor.de oder Telefon:
06201/17225. hk

Der Weg zum eigenen Film
WEINHEIM. Wer aus eigenen Fotos
und Videos Filme erstellen möchte,
kann das bei einem Kurs des Wein-
heimer Computer-Clubs (CCW) ab
Donnerstag, 2. Juni, lernen. An drei
Tagen, jeweils von 18 bis 20.30 Uhr,
zeigt Olga Olivecka im Clubraum in
der Bahnhofstraße 19 (Café Central)
unter anderem, wie Filme geschnit-
ten oder Übergänge eingefügt wer-
den. Die Teilnehmer erstellen einen
Titelvor- und Nachspann und
unterlegen den Film mit Musik und
eigenen Sprachtexten im MP3-For-
mat. Voraussetzungen sind Wind-
ows-Grundkenntnisse (Mausbedie-
nung, Dateien suchen und spei-
chern, Ordner anlegen, verschieben
und umbenennen, Kopieren und
Einfügen). Die Kosten betragen 45
Euro, für Mitglieder des CCW 35
Euro. Anmeldungen und Infos bei
Olga Olivecka, Telefon 06201/17602
oder über oolivecka@c-c-w.de.
CCW-Homepage: www.c-c-w.de tib

Burglöwen treffen sich
WEINHEIM. Die Burglöwen Wein-
heim, Fanclub des TSV 1860 Mün-
chen, laden ein zur nächsten
Zusammenkunft am Montag, 30.
Mai, ab 19 Uhr im Vereinslokal
„Seppl’s Herberge“ in Weinheim. Es
gibt viel zu berichten vom Fanclub
und von den Löwen in München.
Um rege Teilnahme wird gebeten.
Löwenfans aus der Region sind will-
kommen. Informationen bei Hein-
rich K. Müller, Telefon: 06251/
9841500.

WEINHEIM. Über 35 Jahre besteht die
Partnerschaft zwischen der Maria-
Montessori-Schule und dem Bezirk
8 des Odenwaldklubs. Alljährlich
lädt der Bezirk in den Sommermo-
naten die Schüler zu geführten
Wanderungen ein, um ihnen, ihren
Lehrern und Betreuern einen ent-
spannten Tag zu bieten. Diese Wan-
dertage sind mittlerweile Tradition.
Die Schüler fiebern dem Ereignis
stets entgegen.

Der diesjährige Wandertag führte
vom Karlsstern im Käfertaler Wald
bei Mannheim zu der Grillhütte am
Sportzentrum von Viernheim. Nach
kurzen Begrüßungen der Schüler
und dem Besuch eines Vogelparks
und eines Wildgeheges konnten es
die Schüler kaum noch erwarten,
sich endlich auf den Weg zu ma-
chen.

Mit eigenem Lied bedankt
Während die Maria-Montessori-
Schüler bei durchwachsenem Wan-
derwetter noch auf dem Weg waren,
bereiteten die fleißigen Helferinnen
der OWK-Ortsgruppe Viernheim ei-
nen unvergesslichen Empfang vor.
Kaum angekommen, konnten sich
die Schüler bei wohlschmeckenden
Speisen und Getränken, gespendet
von den Ortsgruppen des Bezirks 8,
stärken und anschließend im Frei-
zeitgelände austoben.

Bevor die Schüler, Lehrer und Be-
treuer mit Kleinbussen der Lebens-
hilfe abgeholt wurden, bedankten
sich die Schüler beim Odenwald-
klub mit ihrem eigenen „MMS-
Lied“.

Zum Schluss waren sich die Aus-
richter alle einig, dass solch ein
Wandertag nicht nur eine Abwechs-
lung für benachteiligte, junge Men-
schen ist, sondern auch eine Berei-
cherung und Erfahrung für Men-
schen ohne Handicap.

Maria-Montessori-Schule

Wandertag mit
Odenwaldklub

Die Weinheimer Lions mit ihren Wiener Freunden vor der Villa Hügel.

Unterwegs: Lions Klub mit Wiener Freunden im Ruhrgebiet

Tolle Orte statt Tristesse
WEINHEIM. Seit 1979 ist der Weinhei-
mer Lions Klub mit dem Wiener Li-
ons Klub Marc Aurel durch Jumela-
ge freundschaftlich verbunden. Ab-
wechselnd gibt es in Österreich und
in Deutschland Treffen. Nach dem
letzten Treffen in Wien im Herbst
2014 waren jetzt die Weinheimer
wieder dran. Da von Wiener Seite
der Wunsch geäußert worden war,
einmal etwas anderes zu sehen als
die Weinheimer Region wurde vom
Weinheimer Präsidenten Bert Nobis
seine Heimat „Ruhrgebiet“ vorge-
schlagen.

45 neugierige Teilnehmer aus
Weinheim und Wien kamen in Es-
sen zu einem fast viertägigen Tref-
fen zusammen, wobei die meisten
nur die Vorstellung von grauer In-
dustrielandschaft und zerstörter
Umwelt hatten. Dieses Bild änderte
sich aber vor Ort grundlegend. No-
bis und seine Frau Elke hatten einen
sich steigernden Ablauf des Ken-
nenlernens der Ruhr-Emscher-Re-
gion vorbereitet: Vom Standort Es-
sen aus ging’s zunächst zum 100
Meter hohen ehemaligen Gasome-
ter in Oberhausen, von dessen Aus-
sichtsplattform bei Sonnenschein
und bester Sicht ein erster Staunen
machender Überblick über das ehe-
malige Kohle- und Stahlrevier ge-
wonnen werden konnte. Beim
Abendessen im Brauhaus einer ehe-
maligen Lagerhalle des Duisburger
Hafens zeigte sich beispielhaft, wie
Industrie, Umwelt und Lebensfreu-
de bestens verbunden werden.

Am zweiten Tag folgte eine Be-

sichtigung der Villa Hügel in Essen,
dem überdimensionalen „Wohn-
haus“ der Stahl-Magnatenfamilie
Krupp sowie bei wiederum herrli-
chem Wetter eine Bootsfahrt über
die parkähnlich zum Baldeney-See
aufgestaute Ruhr. Der Tag klang mit
einem Essen in einer Wasserburg in
Hattingen und dem Besuch des
„Starlight Express“-Musicals in Bo-
chum aus.

„Auf Schalke“
Der dritte Tag führte zunächst in die
riesige ehemalige Kohlewaschanla-
ge der Essener Zeche Zollverein, wo
ehemalige Mitarbeiter während der
Führung humorvoll aus ihrem frü-
heren, schweren Zechenleben er-
zählten. Da Fußball ein integraler
Bestandteil des Lebens im Ruhrpott
ist, durfte am Nachmittag ein Be-
such zum Spiel „auf Schalke“ in der
beeindruckenden Arena nicht feh-
len. Beim Abendessen im Gelsenkir-
chener Bugapark war erneut gelun-
gene Konversion ehemaliger Indus-
triebrachen zu erleben. Der Aus-
klang erfolgte am Sonntag im Deut-
schen Bergbaumuseum Bochum,
wo das schwierige Arbeiten unter
Tage noch einmal plastisch nach-
vollzogen werden konnte.

Beim Abschied galt ein großer
Dank dem Ehepaar Nobis für die
perfekte Organisation. Nicht nur die
Wiener Lions waren tief beein-
druckt. Die Latte für den Gegenbe-
such Ende 2017 „hängt nun sehr
hoch“, meinte der Wiener Präsident
Christoph Gierlinger.

KURZ NOTIERT

Singstunde fällt aus
LÜTZELSACHSEN. Die Singstunde des
evangelischen Kirchenchors Lützel-
sachsen am 24. Mai fällt aus. Die
nächste Chorprobe ist am 31. Mai
um 19.30 Uhr. Um vollzähliges
Erscheinen wird wegen Terminen
im Juni gebeten.

Die Seniorengruppe des Alpenver-
eins trifft sich am heutigen Mitt-
woch, 18. Mai, um 10 Uhr am Park-
platz oberhalb von Nächstenbach.
Einkehr ab 12 Uhr im Restaurant
„Tennisklause“.
Die Senioren der Kolpingsfamilie
Weinheim treffen sich am Donners-
tag, 19. Mai, um 15 Uhr im Gemein-
dehaus St. Marien. Helmut Trimpel
zeigt Dias über eine Rundfahrt in
Schottland.
Der Gesangverein 1955 lädt seine
Mitglieder zu einer außerordentli-
che Mitgliederversammlung am
Donnerstag, 19. Mai, um 19.30 Uhr
ins Rolf-Engelbrecht-Haus ein. Der
Gesangverein bittet um zahlreiches
Erscheinen.
Die Kameraden der Altersabtei-
lung Hohensachsen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Weinheim treffen
sich am Donnerstag, 19. Mai, um
18.30 Uhr in der Feuerwache Süd
zum Kameradschaftsabend.

STADTCHRONIK

Museum: Weinheims Beitrag zum Museumstag am 22. Mai / Mal- und Bastelangebot für Kinder

Auf Marga Müllers Spuren
WEINHEIM. Naive Malerei auf Lein-
wand – das sieht vor allem erst ein-
mal schön bunt aus. Ein Thema, das
Kinder interessiert, findet auch
Weinheims Museumsleiterin Clau-

dia Buggle. So trifft es sich gut, dass
das Museum der Stadt in der Amts-
gasse im Moment eine Ausstellung
naiver Malkunst bietet. Die Wein-
heimer Künstlerin Marga Müller

zeigt noch bis zum 19. Juni „Wein-
heimer Häuser“.

Die kleinformatigen Gemälde
zeigen historische Schaufenster und
Hausansichten mit Menschen in all-
täglichen Situationen. Mit einem
Fokus auf dieser Ausstellung betei-
ligt sich das Museum am diesjähri-
gen bundesweiten Museumstag.
Von 14 bis 17 Uhr sind Kinder am
kommenden Sonntag, 22. Mai, ein-
geladen, die Ausstellung zu besichti-
gen und im Kinderraum selbst naive
Malerei mit Acrylfarbe auf Lein-
wand anzufertigen.

Außerdem können die Kinder im
Museumshof unter Anleitung
Schlüsselanhänger aus Weinheimer
Leder anfertigen.

Das Museum hat an diesem Tag
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Das Material wird vom
Museum gestellt, eine Teilnahme
für die Kinder ist kostenlos.

i „Weinheimer Häuser“, naive Male-
rei von Marga Müller, bis 19. Juni im
Museum der Stadt Weinheim, Amts-
gasse 2. Dienstag bis Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr, Samstag von 14 bis
17 Uhr und Sonntag von 10 bis 17
Uhr.Außenansicht des Museums der Stadt Weinheim auf einem Gemälde von Marga Müller.


